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Kelkhermer-und !Naffamsche Schmelz flnzelger für Ehlhalten, falkenstelnerfluzetzer
hornauerflazelger| Eppenhain,Glashütten,Uuppertshain,Schloßborn

Erscheint am Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . Bezugspreis viertel¬
jährlich2 Mark, monatlich 70 Pfennig. Anzeigen : Die SO mm breite Petitzcile 20 Pfennig
für amtliche und auswärtige Anzeigen, 15 Pfennig für hiesige Anzeigen; die 85 mm breite
Reklame- PetUzeile im Textteil 50 Pfennig; tabellarischer Satz wird doppelt berechnet.
Adresiennachweis und Angebotgebühr 20 Pfennig. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten,

kurzen Zwischenräumen entsprechenderNachlaß. Jede Nachlaßbewiüigungwird hinfällig bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebithren. — Einfache Beilagen : Tausend 6.50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinere bis V?10 Uhr
vormittags an den Erscheinungstagen in der Geschäftsstelleeingerrofsen sein. — Die Aufnahme
Bon Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stelle wird tunlichst berücksichtigt, eine

Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus, Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44. 42. Zahrgang

ger Aille n
Der Urquell treibender Kraft , macht¬

voll und ausschlaggebend.  Um Grosses
zu erringen , wirkt er bestimmend auf die Ge¬
staltung der Dinge und erreicht allen Wider¬
ständen zum Trotz selbst scheinbar unerreichbare
Ziele . Je schwerer das Werk, umso fester der
Wille.  Wer im Willen nachläßt , unterliegt.
Die Stunde fordert von uns gerade jetzt
wieder zwingenden Willen , auch die
achte Kriegs - Anleihe  soll ihn erweisen.

Ludcudorsf.

bahugeschütz. Die Gesamtbeute seit dem 21. März stieg
nunmehr auf über 112 000 Mann Gefangene und über 1500
Geschütze. Die nach vielen Tausenden zählenden Maschinen¬
gewehre . die teils von den Deutschen sofort eingesetzt wur¬
den, lassen sich nicht annähernd übersehen . Die Tankbeute
erhöhte sich von 100 auf 200.

Die Einnahme von Armentieres.
Berlin , 12. April . (W . B .) Die Engländer behaupten

m ihrem Funkspruch vom 12. April , dag sie Armentiäres
Mäuntt hätten . Diese Meldung enthält wieder eine der
üblichm bewußten Tatsachenentstellungen . Wenn in einem
ichungsartigen Stützpunkt eine Besatzung von mehr als 50
Offizieren und mehr als 3000 Mann die Waffen strecken,
wenn in einem solchen Stützpunkt außer 45 brauchbaren
ichweren Geschützen unversehrte reichliche Munitions - und
ikelleidungsdepots dem Feinde ausgeliefert werden , so
pflegt man das als llcbergabe , nicht aber als Räumung zu
bezeichnen. Die tendenziöse Meldung von ber Räumung
verfolgt anscheinend' die Absicht, den französischen Bundesge¬
nossen das aufs neue offenbarte Bersagen der englischen
Führung , der Welt die abermaligen schrvcren englischen Ver¬
luste zu verheimlichen.

*

Berlin , 12. April . (W . V.) Bei Beginn und während
der Schlacht von Arinentistres vertrieb eine gewaltige Masse
deutscher Eisenbahngeschütze die feindlichen Stäbe aus ihren
Unterkünften und nahm gleichzeitig englische Reserven in
ihren Lagern unter vernichtendes Feuer . Die rückwärtigen
Etmßcn und Bahnlinien wurden durch einen 'dichten Fencr-
negel abgefperrt . Die großen Eisenbahngeschütze folgten
vährend der Schlacht der Kampstruppe abschnittsweise mit

J* t Bahn . Obgleich dichter Nebel tagsüber die Tätigkeit
«cr Artillerieflieger stark hinderte , konnte die Schußbeobach-
mna durch vorgeschobene Artillerieoffiziere , die auf nächste
Enffcmung jeden Schuß feststellten, vorzüglich durchgeführt
werden. Ein besonders , neueingeübtes Verfahren der Be-
vbachtungsübermitüung hat sich voll bewährt.

Die Gesamlbeute seit 21. März.
Ueber 112 000 Gefangene - über 150« Geschütze.

Berlin , 12. April . (W , B .) Zum Fall von Armen -tiöres.
Oie festungsartig mit Betonwerken stark ausgebaute Stadt
Ärinentiöres hielt sich anr 11. April trotz der inrmer um¬
fassenderen Einsckmürung außerordentliche tapfer . Erst als in
Mfeh-enz Ansturin deutscher Truppen auch westwärts die Ilm.
uammerung des mächtigen Stützpunktes erreicht war , ergab
üch ber Rest der tapferen Besatzung , die während der Ein-
Schließung außerordentlich schwere Verluste erlitten hatte,
« « aßen llnd Stadtrand liegest voller Leichen. Die Beute

Maschinengewehren und Munition konnte bisher eben-
kistvenig festgestelll werden , wie die Bestände der übrigen
Roberten englischen Depots . Unter den 45 Geschützen be¬
endet sich außer zahlreichen schweren ein 34 Ztm .-Eisew

Der Brief Kaiser Karls.
Eine amtliche Wiener Erklärung.

Wien , 12. April . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Der von dem französischen Ministerpräsidium in seinem
Communiquö vom 12. April veröffentlichte Brief Seiner
k. u . k. Apostolischen Majestät ist verfälscht. Vor allem sei
erklärt, daß unter dem im Range weit über dem Minister
des Aeuhern stehenden Persönlichkeit , rvelche, wie in der
amtlichen Verlautbarung vom 7. April zugegeben wurde , irn
Frühjahr 1917 Friedensbemühungen unternommen hat , nicht
S . k. u. k. Apostolische Majestät , sondern Prinz Sirius von
Bourbon verstanden werden mußte und verstanden wurde,
da Prinz Sirius im Frühjahr 1917 mit der Herbeiführung
einer Annäherung der kriegführenden Staaten befaßt war.
Zu fcenr von Herrn Cleineneeau veröffentlichten Briefwechsel
erklärte der k. u. k. Akinister des Aeußern auf allerhöchsten
Befehl , daß S . k. u. k. Apostolische Majestät seinem Schwa-
ger, dem Prinzen Sirtus , im Frühjahr 1917 einen rein
persönlichen Privalbrief geschrieben hat , der keinen Auftrag
an den Prinzen enthielt , ein« Vermittlung bei dem Präsi¬
denten , der ftauzösischen Republik oder sonstwie einzuleiten
und die ihm gemachten Mitteilungen weiterzugeben , sonne
Gegenerklärungen zu veranlassen und entgegenzunehmen.
Dieser Brief erwähnte die belgische Frage überhaupt nicht
und enthielt bezüglich Elsaß -Lothringens folgende Stelle:

Ich hätte meinen ganzen persönlichen Einfluß zu Gun¬
sten bei' ftauzösischen Rückforderungsansprüche bezüglich
Elfaß -Lothringens eingesetzt, wenn die Ansprüche gerecht
wären , sie sind cs jedoch nicht.

Den in dem Coinmunrqu « des französischen Minister¬
präsidiums erwähnten zweiten Brief des Kaisers , in welchem
Seine k. u. k. Apostolische Majestät erklärt haben soll, daß
er mit seinem Minister einig sei, erwähnt das französische
Eommuniquö bezeichnender Weise nicht.

Kaiser Wilhelm an Kaiser Karl.
Wien . 12. April . (W . B .) Kaiser Wilhelm hat an

Kaiser Karl folgendes Telegramm gerichtet:
»Empfange meinen herzlichen Dank für Dein Telegramm,

worin Du die Behauptung des ftanzösifchen Ministerpräsi¬
denten über Deine Stellung zu den französischen Ansprüchen
auf Elsaß-Lothringen als völlig halllos zurückweisest und
aufs neue die Solidarität der Interessen betonst , die zwi¬
schen uns und-unseren Reichen besteht. Ich beeile mich, Dir
zu sagen, daß es in meirren Augen einer solchen Versicherung
Deinerseits gnrnicht bedurfte , denn ich war keinen Augen¬
blick darüber im Zweifel , daß Du unsere Sache in dem glei¬
chen Maße zur Deinigcn gemacht hast, wie wir für die Rechte
Deiner Monorchie eintreten . Die schweren, aber erfolg-
rcichen Kämpfe dieser Jahre haben dies für jeden , der sehen
will , klar erwiesen, sie knüpfen das Bond nur fester. Unser«
Feinde , in einen: ehrlichen Kampfe gegen uns nichts vermö¬
gend, schrecken vor den unlautersten und niedrigsten Mitteln
nicht zurück; damit müssen wir uns abfinden , aber umsomehr
erwächst uns die Pflicht , die Feinde auf allen Kriegsschau¬
plätzen rücksichtslos anzugreifen und zu Magen . In tteuer
Freunidfchaft " Wilhelm,"

Englischer Vorstoß g ĝen die
flandrische Küste.

Berlin , 12. April . (W . B . Amtlich.) In der Nacht vom
11. zum 12. April unternahmen englische Seestreitkräfte , b«.
stehend aus Monitoren , Torpedobootfahrzeugen und Flug¬
zeugen, einen Angriff gegen die flandrischen Küste. Ostende
wurde mit schwerem Kaliber beschossen, Zeebrügge durch
Flugzeuge mit Bomben beworfen . Die Angriffe wurden
durch unsere Batterien mühelos abgeschlagen. Militärischer
Schaden wurde nirgends angerichtet . Ein feindliches Tor-
pedomotorboot , das sich Ostende näherte , wurde in Brand
geschossen, von seiner Besatzung verlasse,, und danach mil
voller Ausrüstung von uns erbeutet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Deutsche Dampfer von Ehile gechartert.
Bern , 12. April . Chile hat , wie aus Santiago gemeldet

wird , mit Zustimmung der englischen und amerikanischen
Regierung drei internierte deutsche Dampfer gechartert.

Der Dank Ludenvorffs.
Berlin , 12. April . (W . B .) Auf die mir zu meinem

Geburtstag aus her Heimat zugegangenen zahlreichen
Glückwünschefür mich und den weiteren Sieg unserer tapfe¬
ren Truppen kann ich allen Absendern nur hierdurch herzlich
danken. Ludendorff.

Erhöhte Kampftätigkeit an der Brenta.
Wien , 12. April . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Im Gebirge beiderseits der Brenta erhöhte Kampftättg-
Der Chef des Generalstabs.

Deutschs Mahnung an Rutzland.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet , daß di«

deutsche Regierung an das Kommissariat der russischen cms-
wärttgen Angelegenheiten einen Funkspruch gerichtet Hab«,
in dem die Russen zun: baldigen Friedensschluß mit der
Ukraine aufgefordert werden . Rußland antwortete in zu-
stinnnendem Sinne und schlug Smolensk als Verhandlungs¬
ort o»r.

Finland.
Berlin , 12. April . (W . B .) S . M . S . „Rheinland " ist

am 11. April in dichtem Nebel in der Alandsee sestgekommen.
Die Abbringungsarbeiten sind im Gange.

*

H" ag, 12. April . (Priv .-Tel . di Frkf. Ztg .) Reuter
meldet aus Petersburg : 200 russische Schiffe aller Gattun¬
gen sind von Helsingfors nach Kronstadt abgefahren . Dar
erste Geschwader ist bereits in Kronstadt angekommen.

Das englische Gesetz über Altersgrenze.
Haag , 12. April . Reuter meldet aus London : Bei

der Beratung des Gesetzes für den Mannschostsersatz ist mit
262 gegen 152 Stimmen die Altersgrenze für 50 Jahre
angenommen worden . Der Vorschlag , die Altersgrenze aus
48 Jahre zu beschränken, wurde zurückgewiesen.

»

Wellington (Neuseeland ), 10. April . (W . B .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . In einer Sondersitzung beschloß
das Parlament von Neuseeland , das zusammenberufen war,
um den Appell Lloyd Georges zu beraten , einstimmig , daß
Neuseeland alles tun müsse, die Reichsregierung im Sinne
Lloyd Georges zu unterstützen.

Die Einführung der Dienstpflicht in Irland.
London , 12. April . (W . V .) Reuter . Der Parkaments-

korrespondent des „Daily Telegraph " meldet , daß der Be¬
richt der irischen Konventton aus fünf Tellen besteht. Es
wird die Errichtung eines Parlamentes für ganz Irland
vorgeschlagen, das aus einem Oberhaus und einem Unter¬
haus bestehen soll und gleichzeitig entsprechende Sicherstellung

Hetöenöanktag!
ä ^ . . . „ Der 14. April ist der Tiaitonalzeichnungstag für die

riy yff *TV “ tntJ m *aac tm «ihnen und» rQOern draußen(m Jette den heißen Ban, für»ie
s ? , » fUrbl” ft<src4,c"« chnh der Öeiraal abstatten. Die Ktiego-Nleihe gibt da,n die deste Gelegenheit

Barnm inuß , edel zeichnen, au» wenn ei schon gezeichnet Hai,-mit Zeichnnngsstetlea teerten nach der Kinhzeti geöffnet sein



für die Unionisten verlangt. Die Konvention hat mit 48
gegen 27 Stimmen beschlossen, bah die Einführung der
Dienstpflicht für Irland dein irischen Parlament überlassen
werden muh.

CokalnacbrRbte».
* Auch von amtlicher Seite wirb darauf hingewiefen,

dah mit Montag, den 15. April, die Sommerzeit wieder be¬
ginnt. An diesem Tage früh 2 Uhr müssen alle Uhren um
1 Stunde weiter auf 3 Uhr vorgerückt werden.

* Ein Wort zuin Willen. Voller Stolz darf das deutsch;
Volk auf seine Helden blicken, die wie Ludendorff es ver¬
standen haben, mit eisernem Willen das Schicksal des dem-
fchen Volkes in die Bahnen zu zwingen, die für seine Er¬
haltung und seine Entwicklung notwendig sind. Nie haben
wir an den Worten Ludendorffs zu zweifeln brauchen, nie
haben sich seine Voraussagen als unrichtig herausgestellt.
Sein weitsehender Blick, sein fester Wille sind, wie auch die
jüngsten Ereignisse im Osten und die unvergleichlich großen
Erfolge der neuen deutschen Offensive im Westen zeigen, die
sichere Gewähr dafür, dah wir Deutschen in der Heimat
stets das Richtige tun, wenn wir seine.Worte beherzigen.
Darum wollen wir auch heute seiner Mahnung Folge lei¬
sten, die uns zuruft: Du Deutscher, wolle! Wenn der echte,
rechte Wille vorhanden ist, der alle kleinlichen Zweiftl nie-
derkämpft, dann können und werden noch Taufende durch
Verbesserungen ihrer Zeichnungen und wieder Tausende
durch neue Zeichnungen auf die Kriegsanleihe dem Bater-
lande zum Frieden auch im Westen verhelfen, und so den
schönsten Willen bekunden: dien Opfcrwillen.

* Nur noch wenige Tage währt die Zeichnungsfristzur
8. Kriegsanleihe. Die glorreichen Erfolge der deutschen Ar¬
msen machen uns diesmal den Eirtschluh wahrhaftig leicht,
alles entbehrliche Geld in dieser absolut sicheren und gut
verzinslichen Anleihe mit vollstem Vertrauen anzulegen und
damit auch an unserem Teil mitzuwirken bei dem letzten
wuchtigen Hieb, der den Gegnern das Rückgrat bricht. Also
darum los, Ihr noch Rückständigen! Der 18. April muh
ein strahlender Siegestag der Heimatarmee werden!

vo» »ah und fern.
Oberursel, 11. April. Beim Verbrennen dürren Laubes

griff das Feuer auf den nahen Wald über. Hierüber geriet
die 56jährige Witwe Margarete Willigons, die das Feuer
entfacht hatte, in solche Aufregung, dah sie einen Herzschlag
erlitt, dem sie auf der Stelle erlag. Der Waldbrand selbst
konnte bald gelöscht werden. — Während einer Versamm¬
lung des Obst- und Eartenbauoereirrs wurde das 54jährigc
Vorstandsmitglied Johann Berger durch einen Herzschlag
dahingerafft.

Homburg, 11. April. Nachdem sich der Nachbarort Gon¬
zenheim jahrelang mit aller Kraft gegen eine Eingemeindung
rnit Homburg gesträubt hatte, erklärte sich nunmehr eine
Versammlung Eouzenheimer Bürger mit der Gemeindever¬
tretung an der Spitze zu Eingemeindungsverhandlungen be¬
reit. Die Stadt Homburg wird aufgcfordcrt, ihre Be¬
dingungen bekannt zu geben.

— Aus Berlin kommt die Nachricht, dah Herr Alerander
Schultz-Leitershofen im Aller von 92 Jahren gestorben ist.

Als 1873 der Kur- und Badebetricb an die Stadt Bad Hom¬
burg überging, wurde er zum Kurdirektor gewählt. Ms
Mann von gutem Organisationstalent verstand er es,' die
Entwicklung des Bades zu fördern. Homburg verdankt ihm
zum guten Teil seinen Aufschwung.

Idstein, 11. April. Die auherordeMliche günstig Finanz¬
lage der Stadt , veranlaßt durch sehr gewinnbringende Holz.
Versteigerungen und andere beträchtliche Mehreinnahmen, er¬
möglicht für das Rechnungsjahr 1918 eine wesentliche
Herabsetzung der Gemeindesteuern. Es werden ermähigt
die Einkommensteuern von 145 auf 120 Prozent , die Real-
fteucrn von 180 auf 150 Prozent , die Betriebssteuern von
80 auf 50 Prozent, die Waffennesfermiet« kommt zur Auf¬
hebung, die vor dem Kriege mit 2000 -M  eingesetzte Ab¬
gabe für Getränke wird auf 50 Ji  ermähigt . Außerdem er-
lM jede hier ansässige Familie Brennholz zu sehr niedrigen
Preisen. Im Jahre 1917 erübrigte die Stadt aus Holzoer¬
steigerungen einen Reingewinn von 60 000 M,  für das Jahr
1918 sind 90 000 M Ucbcrschuh vorgesehen. (Höchst. Krsbl.)

Deutscher Luftangriff auf Paris.
Bafel, 13. April. Nach einer amtlichen Havas -Meldung

aus Paris überflogen deutsche Flugzeuge in südlicher Rich¬
tung unsere Linien. Zwei vermochten die Gegend von
Paris zu erreichen und einige Bomben abzuwerfen. Um 10
Uhr 10 Minuten wurde das Signal 9kr. 2 gegeben, um 10
Uhr 40 Minuten war der Alann zu Ende. Die Zahl der
Opfer ist noch nicht ermittelt. »

Basel. 13. April. Nach einem Havas -Bericht aus Paris
setzte der Feind am 12. April die Beschießung der Gegend
von Paris fort.

Nicht in die ferne Zeit verliere dich!
Den Augenblick ergreife, der ist dein.

(Schiller, Macbeth.)
Haben Sie die 8. Kriegsanleihe gezeichnet?

Kirchliche Anzeigen für Königftein.
Katholischer Gottesdienst.

2 . Sonntag «ach Öfter«.
Bormittags 7 Uhr Frühmesse. In derselben gemeinsame

Kommunion des Marienveretns . 9' /, Uhr Hochamt
mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr Andacht.
Nachmitt. 3'h Uhr Andacht des Marienvereins mit Predigt.

Veretnsnachrichten:
Sonntag nachmittag 4'/, Uhr General -Versammlung des

Marienvereins ! vor derselben Borstandsfftzung.
Abends 8 Uhr Versammlung des Jünglingsvereins mtt

Aufnahme der neuen Mitglieder . Eltern und Schutz¬
mitglieder sind sreundlichft eingeladen.

Kirchliche Nachrichten au» der evangei . Gemeind«
Königftein.

Misrrtcordia » Domint , 14. April.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, 11'/. Uhr Jugend¬

gottesdienst.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , den 14. April:

nachmittags 1'/- Uhr, Gottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Horn -Oberliederbach.)

Gute Fortschritte zu beiden Seiten
der Lys.

Trotzes Hauptquartier, 13. April.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

iKtcnu
Auf dem Schlachtfelde an der L y s machten unsere

griffe gegen ellig auf Kraftwagen und mit der Bahn
geführte Divisionen gute Fortschritte.

Bon den Höhen von Meesen (Messines ) aus fliehen
wir über Steenbach  vor und erreichten den Ostrm,),
von Wulvergcm.  Südlich vom P l o e g fte e r t-W a [fc
vorgedrungencTruppen schwenkten in schnellem und selbstän¬
digen Handeln unter ihrem Regimentskommandeur Oberft-
lcntnant Polmann  nach Norden ab, erstürmten die be¬
festigte Höhe von Rossignol  und reichten den nörd.
lich am Walde entlang vorgestohenen Abteilungen die Hand,
Der stark verdrahtete, frontal schwer zu nehmende Wall
fiel durch  U m f a ssu n g.

Zwischen den von Armentieres auf Bailleul
führenden Bahnen trugen wir den Angriff bis an die Bl
von Bailleul nach M e r r i s und den Ostrand des Walde?
von N i e p p e vor. Südlich von M e r v i l l e überwandt
unsere Truppen de» Claronce - Fluh  und erreich
»ach Erstürmung von Lacon den La Bassee - Kana
nordwestlich von B e 1h u n e.

An der Schlachtfrontzu beiden Seiten der Somme
hielt in vielen Abschnitten lebhafter Artilleriekanipf an. Zeit¬
liche Borstöhe unserer Infanterie beiderseits des Luce-
Baches  brachten 400 gefangene Franzosen und Englän.
der ein.

Zwischen M a a s und Mosel  drangen Erkundung?,
abtellungen in französische und amerikanische Gräben ein mit
machte ,i Gefangene.  In erfolglosen Gegenangriffen«
litt der Feinde schwere Verluste.

eu!
Üalm
übe? I
ubcnI

tt

Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues. »
Der Erste Generalquartiermeifter: Ludendorff.

Berlin,  13. April. (W. B .) Amtlich. Der die Hilft.
Unternehmung der Armee nach Finland unterstützende Ml
unserer Seestreitkräfte  ist ain 12. April nachmittag?
in den Hafen von H e l s i n g f o r s (Südfinland ) e i n ge
laufen  und vor der Stadt vor Anker gegangen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Tauchbootmeidung.
Berlin, 12. April. (W. V. Amtlich.) Unsere U-V- 'M

Mittekmeeer versenkten in der Aegäis und bei Malw fünf
Dampfer und neun Segler von zusammen 22 000 Brutto«,
gistertonnen. Die Dampfer fuhren in gesicherten EeiÄ
Zügen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Lebensmittel -Verkauf.
Am Montag , den 15. April d. I ., gelangt bei der Firma Schade

und Füllgrabe hier genen Lebensmitteltartenabschnitt 10 Meerrettich,
Kackputner und Da»M «suckrr,. fo lange Vorrat reicht, zum Verkauf.

Königstein , den 13. April 1918.
_ Der Magistrat . Jacob ».

Brotzusatzkarten -Ausgabe.
Im Interesse einer ordnungsmähigen Abwicklung der Dienst¬

geschäfte im Lebensmittelbüro auf dem hiesigen Rathaus wird hier¬
mit angeordnet, dah die Brotzusatzkarlen in der zweiten Woche der
Brotkartenperiode vorm, von 8—10 Uhr auf Zimmer Nr. 4, abzu¬
holen sind und zwar:

für» Schwerarbeiter
am Dienstag für die Anfangsbuchstaben der Familiennamen A—9
. Mittwoch „ K , tt H—L
- Donnerstag„ „ „ , M—Z

Wir bitten die vorstehende Reihenfolge genau einzuhalten, andernfalls
Zurückweisung erfolgen muh. Bemerkt wird, dah Freitags und Sams¬
tags keine Zusatzkarten ausgegeben werden.

Königstein im Taunus , den 13. April 1918.
Der Magist»«t. Jaevbs.

Bekanntmachung.
Anordnung betr. Eierpreis.

Der 8 11 der Verordnung über den Verkehr und Verbrauch der
Eier vom 28. Februar 1918 iKreisblatt Nr . 23) wird aufgehoben und an
feine Stelle gefetzt:

Der Hühnerhalter erhält für das Ei 35 Psg. frei nächste Sammel¬
stelle.

Kab Homburg v. b. H., den 8. April 1918.
Der Königl. Landrat . I . V. : ». Krüning.

Wird veröffentlicht.
Königftein im Taunus, den 13. April 1918.

_ Der Magistrat . Jacobs.
Her Plan über die Errichtung einer oberirdische« Telegrapheniiniein Falkenstein (Taunus ) liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von
heute ab vier Wochen aus.

Königstein tTaunus ), 13. April 1918.
Kaiserliche» Postamt.

Leder-  und 6umrm-Sobleret
frankfurt a. ]YL, Katferftrasse 41
nimmt wieder Schuhe zum Reparieren an. Verkauft Sohlen u. Gummi-"8« r°iAufs Besohlen Kann Wastel werdenI

Für die uns anläßlich unserer silbernen Hockzeit so zahlreich er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten. insbesondere dem Vorstande und den Beamten
der Mlg . Orts -Krankenkasse Königstein für die sinnige Ehrung , sagen wir auf
diesem Wege unseren

herzlichsten Dank.
Adam M . Fischer und Frau.

Königstein im Taunus, April 1918.

Verloren:
eine schmarf» TLUrnschr auf dem
Waldwege von Königstein nach
Falkenstein. Gegen Kelohnnng ab-
zugeben Maldsanatorium San .»
Nat Dr . Amelnug , Königstein.

Gasthof.Zum Taunus,
In Kelkheim tm Taunus.

Sonntag, den 14. April,

2 Merl.Aufführungen
" heiteren und ernsten Inhalts.
Anfang 4 Uhr und abends '/&  Uhr.
Nchm.Sverrf .60, l.Pl .4», ll . 25 Pst,
abends Sperrs . 1 M -, I. Pl . 60 Pf.

~ßlwSw~
mit 18 Kücken zu verkaufen

Falkruftei «, Hauptstraße 43.

Ein 5 dtaf
zu verkaufen.

Münsterr. r ., Hauptstratze 21.

Lehrling
sofort gesucht

Ford . Haub , Dachdeckermeister,
Königstein

r»cht.tzauzmätlchen
------------------ gesucht. - ---- ------ -
Haus Hainerberg, Königstein.

Lin Wagen Mist
zu verkaufen

Kchueidhaiuermrg 80 , Königstein.
Leichte Anleitung z. Anbau,
Verarbeitung u. Beizen der

Tabakpflanze
zw Rauchtabak 70 Psg. Samen,
Prise 1 Mk. Dopvelprise 1.50 Mk.
G. Weller, Rösrath jRheinlandi.

Kunfigewerbefibufe OffenbaSa.M.
Ausbifdung von Scbüfem und

Stbüferinnen.
Großb. Direktor Prof.Eberbardt.

gy Altertümer . ' Ü
Alte Möbel, Holz und Porzest^
figuren, gemalte Porzellane, Z>""

und Tonsachen, Uhren, Bilder,
Stickereien usw. kaust

H. Duchmann Königstein i. *•"
Schneidhainerweg 14a patcrrt-

_ (Postkarte genügt). V

Kleinbahn Königstein
Für den

fi afrnpersan ft!
Nach neuester Vorschrift betr “*1

Hufklebezettel
(Signierzettel)

:: Anhänger::
Dorrätig mit Oefe. Mil Firma
Abgangsstation extra-Anfertigung

500  Stttck ad in kürzester Fri|<-

Druckerei Pl). KleinMHf
Königftein- Fernruf
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